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Sibel Kekilli präsentiert neuen Film
„Die Fremde“ in der Koralle - Kinokarten zu gewinnen

Volksdorf (bt). Als Hauptdar-
stellerin in Fatih Akıns mehr-
fach prämiertem Film „Gegen
die Wand“ wurde Sibel Kekilli
international bekannt. Die
1980 in Heilbronn geborene
Schauspielerin ist demnächst
in „Die Fremde“ zu sehen, der
am 11. März auch im Koralle-
Kino anläuft. Am Sonnabend,
13. März, ist sie ab 19.45 Uhr
vor dem Film im Volksdorfer
Lichtspielhaus anwesend und
wird die Fragen des Publi-
kums beantworten. Wer die
türkischstämmige Darstelle-
rin live erleben möchte, sollte
sich diese Gelegenheit nicht
entgehenlassen.
Worum geht es in dem ersten
Kinofilm der österreichischen
Schauspielerin und Dreh-
buchautorin Feo Aladag?
Umaylebtmit ihremgewalttä-
tigen Ehemann Kemal und
dem gemeinsamen Sohn Cem
in einem Vorort von Istanbul.
Nach fünf Jahren flieht sie mit
dem Kind nach Berlin zu ihrer
Familie, die zunächst glaubt,
sie sei nur zum Überra-
schungsbesuch da und ihr

Mann komme bald nach. Als
die Eltern schließlich erfah-
ren, dass sie bleiben will, for-

dern sie ihre Tochter auf, zu-
rückzugehen und keine
Schande über die Familie zu

bringen. Umsonst
hat sie auf ihr Ver-
ständnis gehofft.
Als Umays Vater
und ihr Bruder
schließlich versu-
chen, den kleinen
Cem zu dessen Va-
ter nach Istanbul
zu schicken, ruft
sie nachts die Poli-
zei und lässt sich
aus der Wohnung
holen. Von nun an
führt Umay mit
ihrem Sohn ein Le-
ben auf der Flucht,
zwischen Emanzi-
pation und erneu-
ten Annäherungs-
versuchen bei ihrer
Familie schwan-
kend. In einer der
bewegendsten
Szenen des Films
taucht sie unange-
kündigt bei der
Hochzeit ihrer
jüngeren Schwes-

ter auf – und wird brutal des
Hausesverwiesen.
„Die Fremde“ ist auch das
Comeback der Sibel Kekilli,
die vor sechs Jahren auf der
Berlinale wie aus dem Nichts
kommend in „Gegen die
Wand“ triumphierte und als
Umay den Film trägt. Sie
wirkt gereift, auch als Schau-
spielerin. Die Rolle ist anders
als die Rebellin in „Gegen die
Wand“, ruhiger, aber auch
stärker. Doch was Kekillis
zwei Rollen verbindet, ist der
unbedingteWille,alsDeutsch-
türkin ein selbstbestimmtes
Leben zu führen. Wie damals
drängen sich Parallelen zum
Leben der Darstellerin gera-
dezu auf, die sich noch immer
vom Stigma ihrer Vergangen-
heit freikämpft. Umay und Si-
bel sind beide Überlebende.
„DieFremde“ist ihrFilm.
Der MARKT verlost fünfmal
zwei Kinokarten. Was Sie tun
müssen? Einfach am Mitt-
woch, 10. März, von 10 bis
10.10 Uhr unter Telefon
04102/5164-24 anrufen. Der
Rechtswegistausgeschlossen.

Es ist ihre Rolle: Sibel Kekilli in dem Film
„Die Fremde“, der in der nächsten Woche
anläuft. Foto: hfr

Oldenfelde - Ort der Ideen
Klimafreundliches und gesundes Wohnen macht Schule
Rahlstedt (sf). An der Schule Oldenfelde präsentierte das Team des Regionalverbandes Umweltberatung Nord kürzlich in
einer Aktionsstunde sein preisgekröntes Projekt „Erklär mir das Zimmerwetter“. Die Schülerinnen und Schüler der Klasse
6b hatten drei Stunden lang die Gelegenheit, mit verschiedenen Messgeräten Feuchtigkeit, Temperatur und Schadstoffe in
der Klassenzimmerluft zu messen. 2.200 Projekte und Einrichtungen hatten sich im Rahmen des Wettbewerbes „365 Orte im
beworben, von den 365 ausgewählt wurden, darunter auch die Schule Oldenfelde

.Die Referenten der Umwelt-
beratung möchten den Kin-
dern auf praktische und
nachvollziehbare Weise ver-
mitteln, wie wichtig ein ge-
sundes Raumklima ist. Es
wurde herausgearbeitet, wel-
che Luftfeuchtigkeit und
Temperatur in Wohnräumen
herrschen sollte. Besonders
wichtig ist dabei das richtige
Lüften, vor allem in moder-
nen, energieeffizienten Neu-
bauten mit luftdichter Ge-
bäudehülle.
„Die Schüler lernen in unse-
rem Unterricht, moderne
Wohnräume zu benutzen und
dabei Energie zu sparen, die
Luft gesund zu halten und
Wohnungsschimmel vorzu-
beugen“, sagt Projektinitia-
torin Brigitte Harste. Um an-
schaulich zu machen, dass ein
wirklicher Luftaustausch nur
durch weit geöffnete Fenster
und Durchzug entsteht, blie-
sen die Referenten der Um-
weltberatung große Mengen

Theaterne-
bel ins ge-
schlossene
Klassen-
zimmer,
den die
Kinder be-
geistert
wieder aus
dem Raum
heraus lüf-
teten. Ing-
rid Bock-
Stanley,
Natur- und
Technik-
Lehrerin
der Klasse
6b, freute
sich, dass
ihre Schü-
ler auf ihr
Bemühen
hin in den
Genuss

dieses Unterrichtsprojektes
kamen. Das Projekt „Erklär
mir das Zimmerwetter“ zählt
zu den Preisträgern des bun-
desweit ausgetragenen Inno-
vationswettbewerbs „365 Or-
te im Land der Ideen“. Holger
Müller von der Deutschen
Bank Hamburg überreichte
den Initiatoren vom Regional-
verband Umweltberatung
Nord die von Bundespräsi-
dent Horst Köhler unter-
zeichnete Urkunde und er-
klärte das Projekt damit zu
einem „Ausgewählten Ort
2010“. Damit ist es Teil der
größten Veranstaltungsreihe
Deutschlands, die bereits im
fünften Jahr von dem Kredit-
institut und der Standortin-
itiative „Deutschland – Land
der Ideen“ unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsi-
denten stattfindet.

Mit Theaternebel wird im Klassenzimmer an der Schule Oldenfelde jede Menge
„schlechte Luft“ produziert, die die Schüler wieder heraus lüften müssen.

Fotos: S. Friesicke

Holger Müller von der Deutschen Bank (hinten links) überreichte die Urkunde an das Projekt-
team des Regionalverbandes Umweltberatung Nord: Meike Ried (2. von links), Susan Radke,
Brigitte Harste und Michael Meyer-Olbersleben. Die Klasse 6b freute sich über die tolle Akti-
ons-Schulstunde.

Kinoabend: Eine Ode an die Frauen des Libanon
Ammersbek (am/le). Der
Ammersbeker Kulturkreis
veranstaltet im Pferdestall,
Am Gutshof 1, wieder einen
Kinoabend. Am Donnerstag,
11. März, ist dort um 20 Uhr
der 2007 gedrehte libane-
sisch-französische Film „Ca-
ramel“ zu sehen. Er erzählt
die Geschichte von fünf Frau-

en in Beirut. Drei davon arbei-
ten in einem kleinen Schön-
heitssalon. Layale hat eine
Liebesaffäre mit einem ver-
heirateten Mann, die Musli-
min Nisrine steht kurz vor
ihrer Hochzeit, doch sie ist
keine Jungfrau mehr und
sucht einen Arzt, der das
Manko beheben kann. Rima

fühlt sich zu Frauen hingezo-
gen. In der Nachbarschaft des
Salons leben die beiden alten
Frauen Rose und Lili. Rose
verdient den Lebensunterhalt
der beiden durch Änderungs-
schneidereien. Lili ist geistig
verwirrt und nervt Rose. Als
der elegante ältere Herr
Charles seine Hosen ändern

lassen möchte, spürt Rose auf
ihre alten Tage noch einmal
das Gefühl des Verliebtsein.
Die Schauspielerin Jamale
stellt sich bei Castings der
Konkurrenz der jüngeren
Frauen und weiß doch, dass
sie dabei nur verlieren kann.
Der Eintritt kostet vier, für
Mitglieder 2,50 Euro.

Wirtschaft ohne
Menschlichkeit?
Volksdorf (vm/oe). Natur und
Ökologie, Wirtschaft und So-
ziales. Mit diesen brisanten
Themen beschäftigt sich seit
Jahresbeginn eine neue Do-
kumentarfilm-Reihe. Das
Agenda 21-Büro Volksdorf
präsentiert engagierte Pro-
duktionen im Koralle-Kino
am Kattjahren. Zum Ab-

schluss des ersten Quartals
wird am 18. März ab 19.45 Uhr
„TheCorporation“-einekriti-
sche, recht unkonventionelle
Analyse der Vorgehensweise
moderner Großunternehmen -
von Joel Bakan geschrieben
und durch Mark Achbar und
Jennifer Abbott umgesetzt,
vorgestelltunddiskutiert.
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Terrassenüberdachungen
Direkt vom Hersteller

Massanfertigungen, Leimholz/mit Glas

z.B. 3,21 x 5,30 m AB     

Inklusive Montage und Mwst...

HOLZHOF
FRIEDRICHSRUH
21521 FRIEDRICHSRUH
TEL.  04104/24 56  
FAX  04104/3182
WWW.HOLZHOF-FRIEDRICHSRUH.DE

3.333,-€

meerstrandkörbe.de
Tel. 04107 / 45 28

NEU NEU

Für das Auge und den Gaumen!
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